
 

 

 

 

Hannover, 17. Oktober 2016 

 

 

Offener Brief zur Rehabilitierung verurteilter Homosexueller 

 

 

Sehr geehrter Herr Bundesminister, 

 

wir haben uns sehr über Ihre Ankündigung auf dem Deutschen Juristentag in Essen 

gefreut, wonach Sie planen, im Oktober einen Gesetzentwurf zur Aufhebung der Urteile 

nach § 175 StGB-BRD, § 151 StGB-DDR vorzulegen. Wir begrüßen ausdrücklich Ihre 

Absicht, die Aufhebung der Urteile gegen homosexuelle Männer aus der Bundesrepublik 

Deutschland und der DDR mit einer Entschädigungsregelung zu verbinden. Die 

Bundesarbeitsgemeinschaft Schwule Juristen unterstützt Sie bei diesem lange 

überfälligen Vorhaben. Wir stehen gerne im Gesetzgebungsverfahren mit unserer 

Expertise zur Verfügung. 

 

Angesichts des kurzen Zeitraums bis zum Ende der Legislaturperiode ist sehr viel Kraft 

und Einsatz zur Umsetzung dieses Vorhabens erforderlich. Wir erwarten von Ihnen, der 

Bundesregierung und dem Gesetzgeber, dass den noch lebenden Opfern der 

Homosexuellenverfolgung jetzt schnell Gerechtigkeit wiederfährt und es nicht ein Thema 

bleibt, das im Hinblick auf den bevorstehenden Wahlkampf diskutiert und nicht 

umgesetzt wird. Dies allein schon, weil wir es den inzwischen schon sehr betagten 

Opfern und der Werteordnung unserer Gesellschaft schulden. 
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Mit besten Grüßen 

für die Bundesarbeitsgemeinschaft Schwule Juristen 

 

 

 

 

Stefan Kappe 

- Rechtsanwalt - 


